
—8eririimrnerier Eisen- 
i a h n z u g. Bei Llanelly, England, 
entgieiste ein Schnellng Der Zug 
Fonrde gänzlich zertrümmert; vier 
Personen wurden getödtet, gegen 50 
derletzt 

Reicher Birnbauniers 
I r a g. Der Landwirth Looö in Bo- 
feslau, Böhmen, besiyi einen Zöjiihrii 

en Gewürzbirnbaum von fünf Yardz 
infang. Der Baum ergab heuer einen 

Ernteerirag von 680 Pfund Birnen 
sum Werthe von 818.16. 

Unheiivoller Schuß. Jn 
der iur von Ammendorf, Provinz 
Sachen, verwundeie ein Gutsbesiner 
vuns der Dasenjagd einen zwölfjährigen 

Inn en tödtlich. Der Schuß traf den 
na , der sich in einer Thongrube 

» efand und spähend über den Rand 
blickte, in&#39;ö Auge. 

Die uneniladene Gra- 
Ii a i e. Beim Einschmelzen von ver- 
niteten Geschossen der brasilischen Ma- 
kine in der Gießerei Dubourg in Bor- 
beaux, Frankreich, zersprang eine un- 
Iniladene Granate. Ein Arbeiter 

Irgeetgeiödieh Dubourg tödiiich ver- 
n 

Beim Obsivsiiiclen ver- 
s n g i ii ck i. Der E enbiirgermeister 

aß in Gruiien, Rhe nprovinz, stürzte 
m Obstpfiiicken mit der Leiter, wo- 
er mehrere Rippen brach, von denen 
Bruchstiick ihm in die Lunge drang. 

Diese schwere Verletzung führte den 
Iod des Mannes herbei. 
. nstssos Essai-seines- 

da U I. ll Ocsplclh Muslllllc, 

Eil-the türzli eine aus elf Personen 
tehende Bande ermittelt und verhaf- Iet, die vom uni bis November vor - 

kennu ahres n Moskau 102 Brände 
r achte, um während der dabei ent- 
denen Verwirrung stehlen zu tön- 

Soldat statt Dpernsäns 
e t. Der am Staditheater in Gras, 
teiermatt, engagirt gewesene Opern- 

sn er Josef Schwarze, ein gebotener 
u e, nahm ein Engagement an das 
tadttheater in Niga, Rußland, an. 

m war er dorten angelangt, als et 
von der Militätbehötde festgenommen 
lind sofort nach Ostasien instradirt 

runde, trotzdem er sich vorn Militäv 
ienste befreit wähnte. 
Staate als Betriebs- 
s r e r. Auf den Telegraphenstrecten 
mden - Wilhelm-haben hannover, 

und EmbenMorderneh wurden mehr- 
Iach Betriebsstörungen wagxgenomi men, ohne daß man die Ursa festzu- 
stellen vermochte. Neulich wurden nun 
am Deiche bei horumetsiel auf der Lei- 

ng wohl über 1000 Staate bemerkt, 
ten Gewicht den obs-en Draht auf 

sden unteren hetabdriickte und dadurch 
den Leitungsstrorn augschaltete. Als 
man die Thiere verscheuchte, war die 
Störung sogleich beseitigt. 

Bestimmten Hochzeits- 
tag als Todegta JnLeip- 
sig wurde ein Paar, das ich am Tage 
vorher hatte trauen lassen, am nächsten 
Morgen in seiner Wohnung bewußtlos 
aufgefunden. Es wurde festgestellt, 
daß Gasvergiftung vorlag. Wieder- 
belebungsverjuche waren nur bei der 

tau erfolgreich, während der Mann, 
r Glashändler Kaufmann StriaeL 

Jahre alt, nicht mehr zum Bewußt- 
ein kam. Jn einem nachgelassenen 

iefe ab das Ehepaar kund, daß es 
Ireiwill g aus dem Leben scheide. Der 

ochzeitötag solle auch ihr Todestag 
ein. Frau Strickel wurde im vollen 

autschmuck aus dem Bette liegend 
vorgefunden. 

Rabenmutter. Auf dem 
ssohnhofe rrem, Rheinprovinz, traf 
mit einem zlbendzuge eine schwatzt-er- 
thleiette Dame ein. Sie hatte ein 
orglich eingewickeltes Bahn bei sich und 
ehte sich so ort in den Wartesaa , unt 

uttetpfli ten zu erfüllen. Nachdem 
das geschehen war. winkte sie dem Bier 

lenden lSjährigen Kindermädchen 
I Posiderwalieri und irug ihm aus, 

das Kind einen Augenblick in Verwah- citng u nehmen, und zwar gerade, a g Ferse-neusten n Düren einlies. 
Unbemerii ging die ame, mit einer 

hrlarie versehen, an der Bahnsieigi 
perre vorbei und schwang sich in den 
req. Nachdem das Mädchen rnii dern 

anvertrauien Pfande eine halbe 
runde gewariei hatte, benachrichiigie 

il die Statt-m Der Telegraph spielte 
nier der Rabennmtier her, aber ohne 

eden Erfolg. 
abnsiehen bei einern 
w e n. Einer der Löwen, die der- 

i irn Wintergarien zu Berlin von 

ill?e Bebe vorgesiihri werden« zeigte 
hihjn sehr gereizt und nervös und 

sogar sein Lieblingssuiier, Pferde· ( 
eh unberührt. Eine Untersuchung, I 

it T Bebe vornahm, haiie das Er· I 

Ein-Itzt der Löwe an Zahnichrneri 
in hohler Backenzahn haiie 

Mai der Thiere zum Rasen ge- 

rächt s handelte sich nun darum, , 
Löwen den Zahn u ziehen. Nach · 

leni Bemühen lieh ich ein Berliner 
hnarzt herbei, die Operation zu un- 

hrnen. Der Löwe wurde gebunden, 
II allen Vieren Hexesseli nnd das Maul 
durch einen Hoz lock ossen gehalten. 
II dedurste einer Riesentrasi, den 
Zehn In fZiehen. Nach der Dperaiion 
Dur der öwe augenscheinlich von ei- 
III Schmerzen befreii, denn er s 

In fressen an. 

A 
H 

l Untundigee Leioxotivi 
sshren Aneinem Abende rannte 
eine siihrerlose Lotomotive, die einen 

aciwagen vor sich hatte, mit einer 
nelligieit, die durch starkes Gesälle 

der Strecke aus etwa 62 englische Mei-« 
len gestiegen war, von Albano, Italien, 
her gegen einen von Rom kommenden 

Pergnenzug wobei der Führer und 
der eizer des Zuges schwere Verletzun- 
gen erlitten. Der Umstand, daß der 
Parlwagen einen unmittelbaren Zu- 
sammenprall der beiden Maschinen ver- 

inderte und so als Prellbock diente, 
tte zur Folge, daß etwa 30 Reisende 

nur mit leichteren Verletzunger die 
iibrigen mit dem Schrecken davon- 
kamen. Die Lolomotive hatte in Albano 
ein gewöhnlicher Bahnarbeiter gelenkt, 
der nicht die geringste technische Vorbil- 
dun hatte. Als er sah, daß er die Maschine nicht wieder zum Stehen 
bringen konnte, sprang er ab. Er lief 

l reilich zurück und benachrichtigte so- 
ort das Stationspersonai. Aber die 

aschine war inzwischen in immer 
schnelleres Tempo gerathen. Telegra-» 
phische und telephonische Rufe, sie auf- 
zuhalten, kamen zu spät. 

Straßeniamps zwischen 
u d e n. Jn dem von etwa 18,000 

uden bewo nten Londoner Stadt- 
iheile Spitalsieldö hatten russische Ju- 
den einen sozialistischen Klub eröffnet, 
der eine dicht neben einer Synagoge be- 
le ene Filiale erhielt. Die sozialisti- 

n Juden aszen und tranken am Ber- 
rihnungstage in ibremKlub und fuhren 

I achmiita«5 demonstrativ einen Wa- 
gen mit E waaren durch die Straßen, 
tauchten auch dazu. Dies reizte die 
orthodoxen Juden zu Thätlichleiten 
Luf.»s)ie Sozialisten slüchieten in ihre 
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eldft und warfen Flaschen auf die an- 
iirmenden Orthodoxen. Auch einzelne 

häufen wo jiidische Sozialisten wohn- 
ten, wurden angegriffen. An dem 
Straßentampfe waren 2000 Juden be- 
thetligt. Die Polizei mußte ihre Kniit- 
tel gebrauchen, um Ruhe zu chaffen. 

Sbie sperrte alle anstoßenden traßen 
a 

KithneFlucht Der von 

Spandau, Brandenburg, aus steckbriefi 
lich verfolgte Zuchthöusler Gütler, der 
wegen einiger Einbeiiche in Kopens 

gen, Dänemart, eine Strafe verbiißt 
tte, follte behufs seiner Auslieferung 

an Deutschland der Litbecker Polizei 
übergeben werden. Die Kopenhagener 

mandad benachrichttgte ihre Lit- 
cker Kolle in, daß Gütler mit dem- 

nächsten Postdampfer eintreffen werde, 
und man sandte in Liibect Beamte nach 
dem hafen, um ihn in Empfang zu 
nehmen. Gütler toar aber verschwun- 
den. Es ftellte sich heraus, daß er auf 
der Fahrt von Travemiinde nach Liibeck 
über Bord gefprun en war. Zu seiner 
Rettung hatte er e nen Rettunggsgiirtel 
benutzt, der an Land bei Schlutup ge- 

enden wurde. Unter feinen Sachen 
fand sich eine Zeitung, die feinen 

eigenen Stectbrief enthielt. 
Attentat aus den Sim- 

plontunneL StriterinMai- 
land, Jtalien, unternahmen aus Zorn 
darüber, daß sich die Arbeiter im Sim- 
plontunnel dem allgemeinen Ausstande 
in Oberitalien nicht anschlossen, den 
Versuch, den Simplontunnel zu spren- 
gen, während darin gearbeitet wurde. 
Es waren verschiedene Sprengladungen 
so angelegt worden, daß sie alle zur 
gleichen Zeit losgehen mußten. Da- 
durch, daß eine der Ladun en vorzeitig 
losging, wurde der Anfchfag entdeckt; 
man grub eine derbindende Zitndschnur 
aus, schnitt sie ab und verhinderte wei- 
teren Schaden Es war dies der zweite 
Versuch innerhalb weni er Tage. Der 
erste Versuch richtete ich gegen einen 
Eisenbahnzug mit Arbeitern in dem 
TunneL 

Rothwein auf Meeres- 
rund. Am Strande der Insel 
ylt, Schleswig-holstein, wurde vor 

Kur ein ein Faß mit 700 Quarte Reiswein angetrieben. Da das aß 
vollständig mit Muscheln bewa sen 
war, so nimmt man an, daß es in 
einem Schiffsrumpf lange auf dem 
Grunde des Meeres lag, bis der Rumpf 
auseinanderbrach und das aß zum 
Fchtoirnmen Inm. S·tichpro n erga-» 
gen, oas ver sue-en noch caoeuos war. 

Beraudier Postwa en.l 
In einem Schnellzuge« der von Paris 
no Hadre ging, wurde Nachts der« 
Po iwagen, welcher die Post nach Ame-l 
rika unter einfachem Verschluß führte» 
erbrochem Sämmtliche aus Italien, 
Esppken und Frantreich nach Nord- 
smerita bestimmten Werihfendungen 
waren gestohlen. Von den Einbrechern 
fehlte fede Spur. ( 

Revocie im GefängnißY 
m Gefängnisse zu Nitolajew, Nuß-, 

and entstanden, als die Verwaltung. 
Auskchreiiungen gegen einen Siräfling 
verh ndern wollte, Unordnungen, die· 
mit den Waffen unierdriicki wurden.l 
Ein Siräfling wurde getödiei, drei 
wurden verwundet. Auch ein Auffeher; 
wurde verletzt. s 

Verstei erie Königs-; 
y a ch i. Die Dacht «Draga,« dereinst; 
dem ermordeten ferdifchen Königspaare 
Alexander und Draga ehöritz, wurdei 
fängst fiir 88988 im Fizitationgwege 
verkauft Das Schiff wird nach feiner: 
Renov rang zwischen Gradifte und Bes- 
lobrfeie verkehren. 

Berhängnißvoiler Gesv 
wölbeeinfturthnBiellm ie-’ 
mant kamen dur Einsturz e net 
Gen-Zwei in einer uchfavkik fünf Pet- 
onen um, darunter der Mitbesitzer der 

beit. Mehrere erlitten Verlesungen I 
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Generöseri Räuber. Jn 
Davieö, S. D» erhielt »Grandpa&#39;« Te 
Boer den Besuch eines Einbrechers und 
der alte Mann gab ihm alles was er 

hatte, Ps. Als dann der Alte bemerkte, 
er habe nun nichts, um fiir den nächsten 
Tag Lebensmittel und Thee zu laufen, 
war der Räuber so freundlich, ihm 50 
Cents zurückzugeben 

Bei dem Stapellauf des 
Schlachischiffes «Nebrasta« in Seattle, 
Wash., machten die mit dem Wegnekk 
men der Kielblöcke betrauten Arbeiter 
einen Fehler, so daß das Schiff elf 
Minuten vor der festgesetzten Zeit in 
das Wasser glitt. Der Stapeliauf ver- 

lief sonst in größter Ordnung und von 
den Arbeitern wurde Niemand verletzt. 
Die Taufe wurde von Fri. Midey voll- 
zogen. 

Japaner auf der Ma- 
rineatademie. M.Kitaoki,der 
18 Jahre alte Ablömmling einer ange- 
fehenen japanischen Familie, ist in 
Annapolis, Md., eingetroffen,-um in 
die Marineaiademie einzutreten, sobald 
die Arrangements dafür getroffen wer- 
den tönnen. Er wurde von dem japa- 
nischen Marineattachee der Gesandt- 
schaft, Kommandeur J Tatashita, be- 
gleitet und wird vorläufig in Wilsons 
Mariae-Vorbereitungsschule eintreten, 
um sein Englisch zu vervolllommnen. 
Seit Jahren ist kein japanischer Mid- 
shipman auf der Alademie gewesen. 

Die letzte der vertus- 
cherten Schwestern, irau 
Ewing Palmer, ist in Sherburne, N. 

Y» im Alter von 50 Jahren gestorben- 
Is Cr·J-.- «:..-.. n--—ti.-:4 -c.-...—-4. 
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scher Art, die lein Arzt im Lande zu 
turiren vermochte, hat Frau Palmer 
27 Jahre lang, gänzlich erblindet und 
mit jeder Muskel im Körper erstarrt, 
bewegungslos aus dein Rücken gelegen. Die Krankheit trat innerhalb weniger 
Tage nach der Verheirathung der Frau 
im Alter von 23 Jahren aus. Jhre 
Schwester, Stella Ewing, die vor zwei 

ahren starb, war genau in derselben 
ise behaftet. 
Große Eisenbahnwerl- 

si ii t t e n. Die Louisville E Wash- 
dille Eisenbahn-Gesellschaft geht damit 
um, in Louiöville, Ky» die größten 
Eisenbahnwertstätten in der Welt, viel- 
leicht mit einer einzigen Ausnahme, zu 
errichten. Dieselben werden 13 Acker 
Landes unter e nein einzigen Dach um- 

fassen und die Kosten des Ganzen wer- 
den 82,000,000 betragen. Die Ma- 

x inerie wird die allerneueste und beste 
e die zu haben ist. Die Gesellschaft 

will in «’«-.tunst ihre Lotomotiven und 
Waggot. selbst bauen und repariren. 
Ein spezielles Departement wird siir 
Waggons mit Stahlwänden eingerichtet 
wnum 

Studentenstreichr. Sechs- 

Bktndert Studenten der Universität in 
adison, Wis» hatten bei der jähr- 

lichen Keilerei oder »Rush« zwischen 
den Füchsen oder »Frelhmen« und den 
älteren Studenten ein kaltes Bad im 
Mendatosee durchzumachen, und es ist 
ein wahres Wunder, daß nicht etliche 
derselben dabei ertranten. Die älteren 
Studenten, «Sophornores,« hatten ihre 

lagge au; einem 400 Fuß weit im 
ee veran erten Flusse ausgehißt und 

vertheidigten dieselbe Bd Stunden lang 
egen die witthenden Angrifse der 
ttchses Einer derselben erhielt eine 

tiefe Kopswunde durch einen Schlag 
mit einem Bootshaten auf den Kopf 
und viele andere der Kämpfer wurden 
aus ähnliche Weise verlegt. 

Kühne Flucht. WilliamE. 
Dunlap, ein Artiilerist, der zu drei 
Jahren Gefängniß bei harter Arbeit 
auf Fort Snelling, Minn» verurtheilt 
worden war, weil er vor einiger Zeit 
im Zorn einem Ossizier, Leutnant 

Srnitlk, einen Schlag versetzt hatte, ist 
in sen ationeller Weise entkommen. Er 
war tm zweiten Stock des Kohlenlagers 
hauses an der Arbeit, als er plötzlich 
aus dern Fenster sprang. Er flüchtete 

in der Richtung der Minnehaha- 
«lle und der Wächter Kah gab durch 
bseuern seiner Flinte den Alarrn 

Akt tm Schlisse wurden Tunlap nach- 

rief lett und. man sah, tote er dreimal 
ec. Als et das dritte Mal stürzte, 

eilten Katz und andere Bersolger auf 
die Stelle, wo man ihn fallen sah, aber 
der litchtling war bereits irn Gehölz 
vers wunden. 

Ratten ist als Beruhi- 
ungsm ttel. JnMiltvaukee, 
is» unternahm vor Kurzem der Far- 

mer Arihur Nelson aus Grand stupid-, 
Mich» eine ausgedehnte Vierteise. Um 

eh von den Otrapazen seiner Bier- 
udten zu erholen, begab er sich in eine 

rthschasi, bestellte sich einen Schop- 
pen Bier, setzte sich in eine Ecke, goß 
aus einer Biechdose etwas Pulver in 
ein Bier und nahm dann einen herz- 
asten Schluck. Der Eigenthümer des 
aloons wars einen Blick aus die 

Blechdoße und las die Aufschrift: 
»Kons; i on Rats. Puisoth Er wurde 
don Schrecken erfaßt und ließ einen Po- 
lizisten herbeirufen, der Nelson mit dem 

Fairolwagen nach dem Hospital schaf- 
n ließf Dotttvurde ihm dag Bier 

und Raitengift unter heftigen Protesten 
ausgepumpt Nelscsn verinahrte sich 
entschieden dagegen-, daß er das Ratten- 
gist in selbstmöederiicher Absicht zu sich 

nomrnen hätte. Er kehrte Milwautee 
osort den Rücken, wo es einem Mann 

nicht einmal gestattet ist, Rattengist zur 
gung seiner Nerven zu nehmen. 

c— 

Frau Bentleys Gewis- 
e n. Eine Frau Anna Bentley aus 
ennessee führte kürzlich den Sheriff 

sugheg von Cafz County, Mo» nach 
enem unbewohnten Hause und zeigte 
ihm die Leiche eines tm Brunnen lie- 
genden Mannes. Sie erzählte, dasz sie 
zugegen war, als Carl Willen-dies 
war der Name des Verstorbenen-ser- 
mordet wurde. Sie reiste vor einiger 

Fett mit einem Manne, dessen Namen 
n nicht nannte, in einem Buggy von 

St. Louis nach Kansas. Jn War- 
rensburg, Mo» hatte sie Miller getrof- 
fen, der ein Paar Pferde und einen 

roßen Wagen besaß und ihn veran- 

aßt, sie mitzunehmen. Jhr Begleiter 
ermordete Miller und hätte Frau Beni- 
leh, wie sie sagt, ebenfalls getödtet, 
wenn sie nicht geschmoren hätte, über 
die That unverbriichliches Stillschwei- 
gen zu bewahren. Endlich sei es ihr 
gelungen, sich von ihrem Begleiter zu 
trennen und das Gewissen habe sie ge- 
trieben, das Verbrechen anzuzeigen. 

Zusammenstosz mit einem 
W a l f i s ch. Als kürzlich der Dam- 
pfer »Quernmore« von Liverpool, 
England, in Baliimore, Md., anlangte, 
Paite er den Kapitän und fünf See- 
eute des dänischen Schooners ,,Anna« 

an Bord, der infolge Zusammenstoßes 
mit einem Walfisch untergegangen 
war. Der Schooner rannte den Wal 
in der Frühe an und trug dabei ein 
vier Fufz großes Loch an seinem Bug, 
sowie andern Schaden davon. Das 
Wasser strömte mit großer Gewalt ein, 
do -gelang es, durch übermenschtiche 
An trengung das Wasser soweit auszu- 
pnmpen und Reparaturen vorzuneh- 
men, dass der Schooner sich vvrersi über 
Wasser hielt. Drei Tage wurde er in 
prekärem Zustande auf den Wogen mit 
aushängcnder Nothflagge umhergetvors 
t-- s-::- L:- ex 
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und die Bemannung des Schooners an 
Bord nahm. Kaum war das geschehen, 
als auch die »Anm« unterging. 

Von Bären zerfleifcht. 

är; dem YellowftoneMationalpart ha- 
zwei Touriften von Pennsylvanien, 

Fames Wilfon und fein noch im Kna- 
enalter ftehender Neffe, einen grauen- 

haften Tod erlitten. Auf einer Fuß- 
tour, die sie ohne Führer unternom- 
men hatten, stießen sie auf einen großen 
Bären. Der Knabe, der eine leichte 

inte mit fich führte, feuerte einen 
chuß auf das Thier ad, das sogleich 

wüthend auf ihn logfiiirzte und ihn zu 
Tode drückte. Der Onkel eilte dem 
Neffen zu Hilfe, obwohl er unbewaff- 
net war. n dem ungleichen Kampfe 
wurde Wil on fürchterlich zugerichtet. 
Als das wiithende Thier fchließlich von 
anderen herbeieilenden Touriften, die 
die Hilferufe des Mannes hörten, ver- 

cheuchi wurde, war es zu spät. Wil- 
on erlag bald darauf feinen Verletzun- 

gen. 
Refervation für wilsf 

des Geflügel. AufErfuchenl 
des Selretärö Hitchcock hat Präsidentl 
Roofevelt eine Ordre unterzeichnet, wo- l 
durch drei nahe der Mündung des Mis- 
sissippi gelegene Jnfeln, darunter Bre- 
ton und Old Harhor, zu einer Regie-. 
rungs-Refervaiion gemacht und dem 
Wirrwarr-Departement als uchtplatz ; 

Für Wildenten und anderes wildes Ge- 
liigel überwiesen werden, um der Aug- 

rottung dieer beflügelten Wildes, von 
dem dort öfters in einer Saifon 300,- ; 000 Stück von profefsionellen Jägernl 
erlegi und auf den Markt gebracht wer- 
den, vorzubeugen. 

Jugendliche Räuber. 
Slkeriff F. Leffingwell in Foley, 
Minn., verhaftete zwei Brüder, Na- 
mens Adam und Joseph Smith, resp. 
17 nnd 13 Jahre alt, die in letzter Zeit 
vorgekommene Räubereien in Foley und 

! in der Umgegend verübien. Sie hatten 
eine richtige Diebeshöhle im Walde, J 

mit einer Schmiede auggeriiftei, einem 
ganien Arsenal von Waffen und eine 

große Menge Munition. Jhr Versteck 
tir geraubte Sachen waren hohle 
aumftiimme. l 
Opfer fchlechier Literail 

t u r. Minnie Jfland, 20 Jahre alt, 
und Lulu Coot, 14 Jahre alt, zwei 
Farmerstöchter, deren Eltern 20 Mei- 
len südlich von Aanaiee, Jll» wohnen, 
haben gemeinschaftlich Selbfimord 
durch Einnehmen von Sirychnin be- 
gut-Hub Ort »in-tu fu«-« uuo must ch 

Leichen fand, gegenseitig mit den Ar- 
men umschlungen Das Lefen von» Schundromanen wird als Ursache für 
die That bezeichnet. 

Glücklicher Unfall. Der 
vierjährige Alfa Cunninghamin An- 
derson, Kal» fiel in einen 34 Fuß tiefen » 

Brunnen, neben dem er gespielt hatte. 
« 

Er fiel gerade seinem Vater auf die 
Schulter, der unten mit der Vertiefung 
des Brunnens beschäftigt war. Letzterer 
trug eine leichte Verletzung an der 
Schulter davon, während das Kind 
völlig unversehrt blieb. 

Auf eigenthiimliche 
W e i f e beging James F. Killen in 
Celina, O» Selbstrnord. Killen hatte 
ein halbes Pint Chloroform in eine mit 
Vaunnvolle angefüllte Cigarrentiste ge- 
schüttet, diese auf einen Stuhl geftellt 
und dann seine Nase in die Baumwolle 
gesteckt. Jn dieser Stellung wurde er 
von dem Janiior todt aufgefunden. 

Verlorener Sohn heim- 
g e t e h r t. Nach einer Abwesenheit 
von 27 Jahren, von denen er für fiinf 
Bahre als todt hetrauert wurde, kehrte 

eo. Mohr, der Sohn von Herrn und 

Frau Thomas Mohr in Kossuth, Wis» 
n die alte Heimath zum Besuche zurück. 
Mohr war im Westen und ist jeßi ge- 
fchiiftlich in Louisiana thätig 

hyÄVEchtsxible PrepstalionforAs 
similating me Food andRe cita- 
ling meswmactis anclBowe s of 
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